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Opposition nimmtPamer in dieMangel
PFLEGE:Wartezeiten zu lang–Geschlossen für EinstufungvonAmtswegen–Landesrätinwinkt ab,doch imLandtagkannesknappwerden

BOZEN (bv). 70 Prozent der
15.000 Südtiroler Pflegebedürfti-
gen werden zu Hause betreut –
allein auf die Einstufung für das
Pflegegeld warten sie acht Mo-
nate. Jetzt nimmt die Opposition
geschlossen Landesrätin Rosma-
rie Pamer in die Mangel und for-
dert nächste Woche im Landtag
eine Einstufung von Amts wegen
aller Rückstände. „Das wäre kein
verantwortungsvoller Umgang
mit Steuergeldern“, winkt Pamer
ab. Man sei dabei, die 17 Einstu-
fungsteams auf 22 aufzustocken.
Bis wann, bleibt allerdings offen.

Dass die Opposition im Land-
tag geschlossen mobil macht, ist
selten. Diesmal tragen alle (auf
Anfrage auch Andreas Colli, der
nicht unterschrieben hat) einen
Beschlussantrag von Maria Eli-
sabeth Rieder mit. Wie in Covid-

Zeiten wird eine Pflegeeinstu-
fung von Amts wegen gefordert,
um den Rückstau abzubauen.
Vom Vorjahr warten noch 3.374
Anträge auf Bearbeitung. Zudem
soll Personal des Sanitätsbet-
riebs und Externe hinzugezogen
werden. „Ohne Sondermaßnah-
men bleibt diese untragbare Si-
tuation für die Familien beste-
hen, die oft in finanzielle Vorleis-
tung gehen müssen“, so Rieder.
Pamer habe zwar im Herbst
Maßnahmen angekündigt. „Ge-
tan hat sich aber nichts.“

Pamer muss darauf setzen,
dass die Mehrheit kompakt ist.
Die Mehrheit hat nur eine Stim-
memehr als die Opposition, und
wenn jemand fehlt oder aus der
Reihe tanzt, wie letzthin öfter,
wird es knapp. Die Landesrätin
verweist deshalb auf Treffen von

SVP-Fraktion und Mehrheit am
Montag, wo entschieden wird.
Ihr Vorschlag laute aber, den An-
trag abzulehnen. Annehmenwill
sie nur Punkt vier, mit dem eine
interdisziplinäre Kommission,
die über Vereinfachungen bera-
ten soll, eingesetzt wird.

„Ich bin gegen Einstufungen
von Amts wegen. Es geht um
Steuergelder und ich wundere
mich, dass gerade Parteien wie
das Team K und die Süd-Tiroler
Freiheit, die in ihren Reden stets
einen verantwortungsvollen
Umgang mit Steuergeld anmah-
nen, jetzt eine Einstufung ohne
Prüfung des Bedarfs einfordern.
Das nenne ich Wasser predigen
undWein trinken“, so Pamer.

Covid sei eineNotsituation ge-
wesen. Nachträgliche Kontrollen
ergaben jedoch, dass bis zu 20

Prozent der Antragsteller kein
Anrecht auf das Pflegegeld hat-
ten. Zudem seien viele mit der
Einstufung in die 1. Stufe nicht
zufrieden, verlangen eine höhe-
re. „Dannmussmanwieder prü-
fen“, so Pamer. 2025 wurden
5.186 von 7.427 Einstufungen
vorgenommen, davon 1.000 auf-
grund fortgeschrittener Krank-
heit von Amts wegen.

Man habe die Räume für Pfle-
geteams erhöht, bemühe sich,
Letztere von 17 auf 22 aufzusto-
cken. Einen genauen Zeitpunkt,
wann 22 Teams aktiv sein
werden, kann Pamer aber nicht
nennen. Das hänge von Abma-
chungen mit den bisherigen Ar-
beitgebern ab. © Alle Rechte vorbehalten

Bei der Einstufung der Pflegebe-
dürftigkeit hinkt man in Südtirol
nach wie vor weit hinterher. LPA

INHALTE auf 
abo.dolomiten.it

Ri
ta

gl
io

 a
d 

us
o 

es
cl

us
iv

o 
de

l d
es

tin
at

ar
io

, è
 v

ie
ta

ta
 la

 ri
pr

od
uz

io
ne

 e
 la

 d
is

tri
bu

zi
on

e.


